Latein-Olympiade 2002/03

   Im Rahmen des vom PI Burgenland veranstalteten Fremdsprachenwettbewerbes fand am 27. Feber 2003 im Kulturzentrum Oberschützen auch der Übersetzerwettbewerb aus Latein statt. Erfreulich ist dabei, dass (wie schon im Vorjahr) der Lateinwettbewerb der größte war! 24 Schülerinnen und Schüler aus neun Schulen maßen sich mit ihren Alterskollegen, mehr als in Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Russisch, Kroatisch und Ungarisch.

   Möglich wurde diese Rekordzahl durch die Abhaltung zweier separater Wettbewerbe, je einen für die Lang- und für die Kurzform. Dadurch hatten die Schüler, die erst im dritten oder vierten Lernjahr stehen, auch die Chance auf eine erfolgreiche Teilnahme. Auch wurde dem Umstand Rechnung getragen, dass es im Burgenland schon ebenso viele Kurz- wie Langformen gibt.

   Die Teilnehmer am Kurzform-Wettbewerb hatten einen Text über die Kindheit des Kaisers Maximilian zu übersetzen (Cuspinian, De Caesaribus atque Imperatoribus Romanis opus insigne, p. 485), während die Schüler aus den Langformen einen Text behandelten, der bei der Bundesolympiade im Vorjahr als Vorbereitung auf die Endklausur gedient hatte (Seneca, De Brevitate Vitae 9 und Epistula 45, 12f.). 

   Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler bei der Übersetzung und Interpretation der Texte waren durchaus ansprechend und wurden öffentlich gewürdigt. Die Siegerehrung im Kulturzentrum Oberschützen wurde von LHStv. Mag. Franz Steindl, dem Vizepräsidenten des Landesschulrats, Franz Fischer und Landesschulinspektor Dr. Günter Stefanits vorgenommen. 

Angesichts der gelungenen Veranstaltung kann man für das nächste Jahr einiges erwarten.

